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IERNAHRUNG

Was ist dran?

Sich
schlank
riechen
Klingrt gut Wenn der Hei0hun-
ger auf SitiBigkeiten kommt -

Fläschchen auf, schnuppem,
und der Appetit ist weg. Das ver-
spricht jedenfalls der Herste$er
von ,,Aromaslim". Das Mittel
enthält eine Mischung von 13
verschiedenen Dü{ten. darunter
Laverdel, Salboi, Rosmarin,
Zmt. Umette und Vanille. Tat-
sächlich hat eine britische Stu-
die gezeigt, dass Vanilleduft den
l'leiEhunger auf Schokolade
dämpfl Vermuüich weil db Pro-
duktion des Gute-Laune-Hor-
mons Sarotonin angekurbett
wird. ttYas aber, wenn man am
liebsten tiltenweise Chips ver-
drückt? Schü,tzen davor dann
Rosmarin, Limette oder Laven-
del? ,Dazu gibrt es zwar keane
Studien", sagt der Göttinger
Emährungspsychologe Prot.
Volker Pudel, "aber oft hi]ft
schon der Glaube daran."

EinJob, zwei Kinder
und immerwieder
Neues wagen - ftir

tägliche Balance-
akre isrJulia Karnick

Expenin. Diesmal
schreibt sie tiber ihre

neue Lust, sich so
richdg zu beschweren

IKOLUMNE
a a

Atschibätsch
Meine Tochter ist drei und feiert täglich Er-
folgserlebnisse. Gestern reckte sie begeisten
die Rechteempor, um ihre ne ueste feinmoto-
rische Fähigkeit zu präsentieren: einen ausge-
srreckten Minelfinger. Was sagt man dazu?
Die einzige bahnbrechende F?ihigkeit, die
ich in letzter Zeit erworben habe, heißt:
Beschweren. Früher habe ich mich nie
beschwen, jedenfdls nicht erfolgreich. Die
Ve*äuferin brauchte nur ihre an einer
goldenen Kette hängende Schmetterlings-
brille aufzusetzten, mich tber den Rand
hinweg zu fixieren und ,,Daftir kann ich
nichr!" oder 'Da komme ich in Teufels
Küche!" zu sagen. Schon purzelte mein
sonst nicht sieches Selbstbewusstsein in sich
zusammen. und ich trottete von dannen.
Diese Zeiten sind vorbei. Neulich habe ich
z.vleiTage lang freudig erregt dem Moment
entgegengesehen, in dem ich die Tirrnschu-
he zurückgeben würde, die ich ftir meinen
Sohn gekauft hatte - reduziene Markenwa-
re. Binnen einer'W'oche hame sich die Gum-
misohle von den Schuhspirzen gelöst. 'Du
hast keinen Bon mehr", sagte mein Mann.

,,Kannst ja draußen bleiben", sagte ich.
Natürlich wollte man mich abwimmeln. Ich
blieb standhaft. Und freundlich. Denn das
ist wichtig: Stil wahren!'Wdhrend wir auf die
Geschäftsftihrerin warteten, wies die Frau
vom ,,Kundenservice" streng auf ein paar
Grasstreifen: ,,lhr Sohn hat Fußball damit
gespielt, oder?" Ich muss segen, ich war
mental bestens vorbereitet, aber diese Frage

brachte mich kurz aus dem Konzept. Hätte
ich damit rechnen können, dass es Sport-
schuhe Größe 3l gibt, Originalpreis 49,95
Euro, in denen ein Sechsjähriger nicht Fuß-
ball spielen darfr Als ich den Laden mit ei-
nem Gutschein verließ, juckte es mich, der
Ziege,"A,tschibätsch!" zuzurufen.
Mein Mann beobachtet meine zunehmen-
de Beschwerdelust mit Argwohn. ,,Brrl",
ermahnt er mich regelmißig: 'Ganz
ruhig!" Er ftirchter, ich sei aufdem besten
'Wege, 

ein Exemplar jener Spezies von auf-
geregten Vichtigruern zu werden, die den
sozialen Frieden mit permanenten Das-
steht-mir-aber-zu-Salven bedrohen. Ande-
rerseits: Meistens bin ich diejenige, die
sich um Vorschulplätze streiten, vor dem
Verfallsdatum verweste Fruchuwerge und
funktionierende ISDN-Anschlüsse küm-
mern muss. Ich investiere laufend so viel
Geld und Nerven in Einzelhandel und
Bürokratie, dass ich glaube, ein generelles
Vetorecht verdient zu haben. Und Gelas-
senheit kann doch nicht bedeuten, immer
htibsch das Maul zu halten. Außerdem
desillusioniert mich das Leben zuneh-
mend. Mir wird immer klarer, wie wenig
ich ändern kann: Gegen kriegsgeile Super-
mächte, machthungrige Politiker und geld-
gierige Vorstandsvorsitzende scheine ich
nichts ausrichren zu können. Zum Aus-
gleich lege ich mich mit den Behörden,
schnauzbänigen Filidleitern und der Deur-
schen Telekom an. \ü7as dagegen?
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